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Spezielle Bsuvorachrif~cn zum Teilzonenplin
0

Nettenberg, Hochwald

1. Die Begrenzung des 1eilzonenplanee Nettenberg ist aus dem

Situationsplmn 1 : 1000 ersichtlich (mit roter Farbe belegt).

2 • In der im Teilzonenplan Nettenberg ausgeschiedenen Dauzone dürfen

vorwiegend Wochenendhäuser mit den dazugehdrenden Garage—Bauten

und dauernd bewohnte Häuser erstellt werden.

Landwirtschaftliche Bauten sind gestattet1 soweit eis nicht durch

Proportion, Dachform, Bauart und farbige Gestaltung das Land

schaftsbild veranstalten.

3. Die Höhe der Bauten wird euf zwei 5tockwerke beschränkt, bei

Garegebauten auf 1 Stock.

4. Dachaufbauton (Lukarnen) sind nicht gestattet.

5. Bei Terrainauffüllungen oder Abgrabungen ist, wenn nicht einc

anders lautende schriftliche Zustimmung des Nachbars vorliegt,

gegenüber der bsnachba~ten Liegenechaft eine Böschung zu er—
riel tcn. Die Böechungsnoigun3 darf nicht grßeeer sein als am
l.rhatnia 1 : 2.

In dar Grenze darf ohne Einvorstandnie des Nachbars eine Stütz—

neuer in Naturateincn von maximal 0.50 n Höhe errichtet werden.

Cnc höhere Haurr muse ‚soweit van der Grönze zurückgesetzt wer—

cn, dars ‘.hre ICrona die von drr Grenze aus in einer Neigung von
i 2 gezogene 9üechungelinie •.- 0.50 n überragt.

6. 5oforn die einzolnen Grundetücke m~t Einfriedingon versehen wer

den, so hoben sich diese dtn bestehenden Hecken anzupassen. Als

friste ‘J~:äunung, die im Haxinun 1.50 m hoch sein darf ünd von

öf‘entlichen Yegoreal einen Abstand von 60 cm haben muss, ist
nur Drehtgeflecht zulässig, das zudem mit einem Lebhag gegen
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Sicht abgedeckt werden muss. Der Lebhag lings öffentlichen Ws..

gen darf nicht auf die Wegseite gepflanzt werden.

7. Die bestehenden Naturhecken (Harete) dOrfen nicht veranden

werden.

6. rar alle im Gebiete des Teilzonenplanee Nettenberg liegenden

Grundetacke darf die AZ höchetene 0.2 betragen.

Die AZ kann auf Anmeldung der Baubehörde im Grundbuch angemerkt

werden.

(
9. Die Baukommieeion kann die Bewilligung eines Bauvorhabene im

Gebiete des Teilzonenplanee Nettenberg von der Einhaltung bes

stimmter Wege und Leitungsfahrungen sowie der Dimensionierung

der Leitung abhingig machen.

Die Kosten der Stresse und Leitungen, die der Private zu tragen

hat, sind vor Erteilung dar Beubewilligung sicherzustellen. Die

Gemeinde Obernimmt nur den notwendigen Unterhalt der bestehenden

Gemeindeatrasesn. An diese Kosten haben die Anetöseer einen

prozentualen Beitrag zu leisten.

10. rar die Abwasserbeseitigung absrnint die Gemeinde keine Kosten.

Die Beseitigung und Fortleitung simtlicher anfallenden Abwasser

hat nach den Weisungen des kantonalen Amtes far Wasserwirtschaft

zu geschehen.

llb Die Verordnung aber den Schutz des Juras, des Engelberges, des

Orona und des Bucheggberges gegen das Erstellen von verunstalten.

den Bauten (Juraschutzverordnung) vom 20.2.1962 findet soweit Ans

wendung, dass Bauvorhaben, die das Landschaftsbild verunstalten,

von der Baubehörde der kantonalen Heimatschutzkommissig,n zur

Ueberprafung einzureichen sind. § 52 des kantonalen Normalbaue
reglementes findet sinngem8ss Anwendung. -

12. Das kantonale Normalbaureglement findet Anwendung, soweit diese

epeziellenVorschriften nicht anders lauten.
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l3~ FDr landwirtschaftlich genutztes Land iot zur Erstellung von

Einfriedigungen der Nachbarorenze entlang ein Abstand von

60 cm einzuhalten, zwecks AusObung des Tretrechtes~

l4~ Diese Dauvorschriften treten nach Genehmigung durch den Regie—

rungerat mit der Publikation im Amtsblatt in Krafts

Genehmigt von der Gemeindeversammlung am .~- /i~ v~-1~ /9/4

Namens des Gemeinderates:

Dar Ammann: Der Gemejndeschrej

bar:

Vom Regierungsrat durch heu igen
Beschluss Nr~ ~ genehmigt.
Solothurn, den /1 2 19 ~

Der Staatsech reiber:


